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                  Schuljahr 2011 / 2012

Im Schuljahr 2011/2012 können sich Schulen in Brandenburg wieder um die Auszeichnung "Umweltschule in Europa/

Internationale Agenda 21 Schule“ bewerben.

Ziel der jährlichen Ausschreibung ist die Entwicklung von Schulen, die sich der Herausforderung einer „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ stellen. Der Begriff „Nachhaltigkeit“ besitzt mehrere Dimensionen, so z.B. Gerechtigkeit zwischen den Generationen sowie zwischen Nord und Süd, Ost und West. Zentrales Element hierbei ist eine Entwicklung unter der Gleichberechtigung ökologischer, sozialer und wirtschaftlicher Aspekte. Die Weltstaatengemeinschaft hat diese Leitidee in der „Agenda 21“, einer „Tagesordnung“ für das 21. Jahrhundert festgeschrieben. Im Sinne dieser "Bildung für eine nachhaltige Entwicklung" soll die Qualität von Unterricht und Schulleben verbessert werden.

Die Themenvielfalt ist groß, sie reicht von sozialen über Wirtschaftsbezogenen bis hin zu Umweltthemen wie z.B. Einsparung von Energie und Wasser, Abfallvermeidung, Mobilität, "Eine Welt", Gewalt- und Drogenprävention, Wirtschaftspartnerschaften u. Schülerfirmen.


Die naturnahe Gestaltung des Schulgeländes bietet sich ebenso an wie das Engagement in der lokalen Agenda 21. Idealerweise werden bei den Schulprojekten alle drei Aspekte gleichermaßen berücksichtigt (Ökologie, Ökonomie und Soziales).

Die Beteiligung von Schülerinnen und Schülern, Lehrer-kräften, technischem Personal und anderen Partnern ist gefragt. Bestandteil einer nachhaltigen Schulentwicklung ist auch die Zusammenarbeit mit Eltern, Schulträgern und außerschulischen Partnern wie Umweltzentren, Unterneh-men, Stadtteilgruppen und der Öffentlichkeit.

Auf Landesebene werden Treffen für die beteiligten Schulen organisiert und Möglichkeiten des Erfahrungs​austausches geschaffen.

"Umweltschule in Europa"/“Internationale Agenda 21 Schule“ ist eine Auszeichnung der "Foundation for Environmental Education" (F.E.E.), in Deutschland vertreten durch die Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung (DGU).

Umweltschule in Europa/Internationale Agenda 21 Schule - eine Herausforderung für alle

	
	Dazu wünschen wir viel Spaß und Erfolg.
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Was ist „Umweltschule in Europa / Internationale Agenda 21- Schule "?

· „Umweltschule in Europa / Internationale Agenda 21 - Schule“ ist ein Programm der internationalen Stiftung für Umwelterziehung (Foundation for Environmental Education), das seit 17 Jahren und nun in mehr als 41 Staaten weltweit durchgeführt wird. In Deutschland beteiligen sich acht Bundesländer. Das Programm wird in Deutschland von der Deutschen Gesellschaft für Umwelterziehung e.V. (DGU) betreut.

· Nach 11 Jahren erfolgreicher Durchführung des Programms in Mecklenburg-Vorpommern und 17 jährigem Jubiläum in Deutschland wurde die Konzeption der Ausschreibung weiterentwickelt. Seit dem Schuljahr 2005/2006 wird im Rahmen der Ausschreibung der Titel „Umweltschule in Europa / Internationale Agenda 21.- Schule“ vergeben. 

· Das Kooperationsprojekt „Umweltschule in Europa/Internationale Agenda 21 - Schule "
          fokussiert die Entwicklung umwelt- und sozialverträglicher Schulen und die

            Verankerung einer Bildung für nachhaltige Entwicklung in Curriculum und Schulleben.

Wer kann mitmachen?

· Schulen aller Schulformen und Schulstufen nach Beschluss der Schul- bzw. Lehrerkonferenz.

Was muss eine Schule tun?

· Anmeldung: Anmeldebogen bis zum 10.September 2011 einreichen. Die Jury überprüft anschließend die Tragfähigkeit des Konzeptes entsprechend den Anforderungen und entscheidet über die Teilnahme. Jede Schule verpflichtet sich im laufenden Schuljahr zwei Themen unter dem Gesichtspunkt einer nachhaltigen Entwicklung vertiefend zu bearbeiten. Dabei ist ein Thema frei wählbar und ein weiteres kann aus dem Themenpool: Artenvielfalt, Ernährung, Wetter/Klima ausgewählt werden

· Umsetzung: Die Umsetzung der eingereichten Projekte erfolgt im Schuljahr 2011/2012. In Ausnahmefällen kann eines der Themen im folgenden Schuljahr erneut Gegenstand des Antrages sein.

· Dokumentation: Die Schule dokumentiert im Laufe des Schuljahres die Umsetzung ihrer Projekte. Die Dokumentation muss bis zum 1. Juni 2012  eingereicht werden.

· Teilnahmebeitrag: Die DGU erhebt derzeit keinen Teilnehmerbeitrag pro Schule. Weitere Hinweise entnehmen Sie bitte dem Anmeldebogen.

· Auszeichnung: Die Schulen können den Titel „Umweltschule in Europa/ Inter- nationale Agenda 21 Schule“ für ein Jahr verliehen bekommen. Der Titel sollte in den darauf folgenden Jahren erneut verteidigt werden, da es bei dem Programm in erster Linie um Kontinuität geht. Der Titel wird in drei Qualitätsstufen verliehen. Den Schulen steht es frei, um welche Qualität sie sich bemühen.


	
	Die Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung e.V. (DGU) wurde 1983 als gemeinnütziger Verein gegründet. Sie ist ein Zusammenschluss von Erziehungswissenschaftlern und Pädagogen aller

Bildungsbereiche sowie weiteren an Umweltbildung interessierten Einzelpersonen und Institutionen.
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